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1.Themenbereich
Die Dissertation behandelt das Thema „Indigene im lateinamerikanischen Film - Francisco 

Lombardi, Jorge Sanjinés und Claudia Llosa“. Neben der Betrachtung und Analyse der 

peruanischen  und  bolivianischen  Filmlandschaft,  soll  die  Arbeit  beantworten,  welche 

Bevölkerungsschichten Zugang zu (Kino)filmen haben, wie Filme finanziert und gefördert  

werden,  d.h.  überhaupt  ermöglicht  werden.  Darüber  hinaus stehen zentrale Fragen im 

Vordergrund  der  Arbeit,  die  sich  mit  der  Umsetzung  der  Romanvorlagen  und  dem 

Vorkommen Indigener in Lombardis, Sanjinés´ und Llosas Werken beschäftigen. Welchen 

Einfluss haben RegisseurInnen auf die öffentliche Meinung, wie beurteilen sie selbst ihr 

Schaffen in Bezug auf Romanverfilmungen und vor allem auf die Rolle der Indigenen in 

ihrem Land.

Im  allgemeinen  Teil  zum  peruanischen  und  bolivianischen  Film  sollen  neben  den 

technischen  Grundlagen,  die  sich  seit  Erfindung  des  Mediums  Film  gegen  Ende  des 

19. Jahrhunderts  stetig  weiterentwickelten,  vor  allem  die  Besonderheiten  des 

peruanischen und bolivianischen Films betrachtet werden. Dazu zählen für Peru der Cine 

Club  Cuzco,  die  Grupo  Chaski und  die  Frauenfilmgruppe  Warmi.  Von  besonderer 

Bedeutung  ist  außerdem  das  peruanische  Filmförderungsgesetz  von  1973,  das  ein 

relevantes  Filmaufkommen  erst  ermöglichte.  Die  Filme  Claudia  Llosas  widmen  sich 

aktuellen Themen wie Sendero Luminoso und der Militärregierung Alberto Fujimoris. In 

Bolivien sind vor allem die Escuela Fίlmica Boliviana und Sanjinés´Filme UKAMAU und 

Yawar Mallku von entscheidender Bedeutung.

2. Forschungsstand
Es existieren einige Monographien zum lateinamerikanischen Film. Die Informationen sind 

meist  in  Sammelwerken  oder  Lexika  zusammengefasst,  wobei  nach  Ländern  oder 

Regisseuren  unterschieden  wird.  Außerdem  finden  sich  einige  Monographien  und 

Aufsätze zu Sanjinés und Lombardi sowie zahlreiche Internetquellen zu Claudia Llosa.

Basierend auf der von mir verfassten M.A. Thesis zum Thema „Film in Peru: Francisco 

José Lombardi zwischen Literaturverfilmung und indigener Bewegung. Eine Betrachtung 

anhand  ausgewählter  Werke.“  soll  die  Dissertation  das  Thema  der  Indigenen  im 

lateinamerikanischen Film vertiefen und die Betrachtung auf Claudia Llosas Werke und 

ferner auf Bolivien und Sanjinés Filme ausweiten.



3. Forschungsfrage
Von übergeordnetem Interesse für die Arbeit ist die Frage, inwiefern Filme eine Rolle bei  

der Emanzipation der indigenen Bevölkerung Lateinamerikas darstellen. Im Verlauf der 

Arbeit  soll  eine  Analyse  und  Beurteilung  der  peruanischen  und  bolivianischen 

Filmlandschaft  basierend auf  der  Anzahl  von Filmproduktionen (unterteilt  in  Spielfilme, 

Kurzfilme)  und  Besucherzahlen  erfolgen.  Des  Weiteren  soll  ermittelt  werden,  welche 

Bevölkerungsschichten Zugang zu Kinofilmen haben und wo sich Kinos befinden. Auch 

der  Zugang  zu  DVDs  und  anderen  digitalen  Medien,  die  zur  Filmverbreitung  benutzt 

werden, müssen erörtert werden. Dies soll zur Beurteilung des Einflusses von Lombardis,  

Sanjinés´ und Llosas Werken dienen und damit Aussagen über die Rolle von Filmen bei 

der Herausbildung bzw. Verfestigung indigener Identität und indigenen Selbstbewusstseins 

ermöglichen.

Zusätzlich sollen die Adaptationen Lombardis mit den Romanvorlagen verglichen werden. 

Welche Aspekte  werden besonders  betont,  mit  welchem Hintergrund,  werden Aspekte 

weggelassen, wenn ja, warum? Inwiefern werden Drehbuch und Romanvorlage einander 

angepasst, wie äußert sich Lombardi selbst zum Thema Adaptationen? Was sagen Kritiker 

zu seinen Entscheidungen?

4. Erkenntnisinteresse
In den meisten lateinamerikanischen Staaten bilden die Indigenen eine (oft unterdrückte)  

Minderheit. Die Sprachen der Quechua (Peru) und Aymara (Bolivien) sind mittlerweile als 

Amtssprachen anerkannt. Indigenes Bewusstsein spielt sich jedoch auf vielen Ebenen ab.  

Die  soziale  und  gesellschaftliche  Relevanz  einer  Gruppe  manifestiert  sich  neben  der 

Sprache und der politische Mitwirkung auch über die Kunst. Lombardi, Sanjinés und Llosa 

thematisieren die Indigenen in ihren Werken bewusst, um damit Reaktionen zu erzeugen, 

und um auf die Situation der Indigenen einzugehen. Sie stellen die Lebenswirklichkeit und 

Problembereiche indigenen Daseins einer breiten Masse zur Verfügung.

Die Arbeit soll darstellen, mit welcher Motivation und in welcher Form die Regisseure und 

Autoren  dies  bewerkstelligen.  Sie  soll  aufzeigen,  welche  Ansätze  zur  Integration  der  

Indigenen  existieren,  d.h.  die  Werke  der  drei  Künstler  vergleichend  darstellen  und 

kategorisieren.  Welche  Interessen  stecken  hinter  der  filmkünstlerischen  Aktivität  und 

inwiefern spiegeln die Filme die Meinung der RegisseurInnen wider?

Da Filme stets eine Verfilmung von Literatur (wenn auch oft „nur“ eines Drehbuches und 

keines  Romans  im  herkömmlichen  Sinne)  sind,  verbinden  sie  die  Elemente  Literatur, 



Sprache und Gesellschaft.  Eine Betrachtung der Werke zu den Indigenen in Peru und 

Bolivien  kann  somit  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Darstellung  ihrer  gegenwärtigen 

Lebenssituation liefern und eine Entwicklung aufzeigen, sofern diese stattgefunden hat. 

Darüber hinaus verbergen sich hinter der geplanten Betrachtung soziale, kulturelle und 

wirtschaftliche Bereiche, die analysiert und verglichen werden sollen.

Zentrale Forschungsfragen der Arbeit lauten:

• Inwiefern stellen die  untersuchten Filme die  Lebenswirklichkeit  der  Indigenen in 

Bolivien und Peru dar?

• Welche Unterschiede gibt es zwischen den RegisseurInnen, vor allem bezüglich 

ihrer Motivation?

• Schaffen Filme indigenes Selbstbewusstsein?

• Der Gender-Aspekt: (Ver)filmen Frauen anders als Männer?

5. Methode
Zur  Untersuchung  der  oben  genannten  Leitfragen  der  Arbeit  werden  Filmanalysen 

durchgeführt.  Dabei  werden  die  für  die  Fragestellung  relevanten  Filme  der  drei 

RegisseurInnen  in  der  Originalsprache  verwendet.  Neben  der  inhaltlichen 

Auseinandersetzung mit den Themen der Filme steht die filmwissenschaftliche Analyse, 

die  die  Arbeitsweise  der  RegisseurInnen  definieren  soll.  Im  Rahmen  der  inhaltlichen 

Analyse soll vor allem auf wiederkehrende Muster geachtet werden, die beispielsweise 

einen  prototypischen  „Indigenen-Film“  erkennen  lassen  können.  Auch  hinsichtlich  der 

Auswahl der Schauspieler sollen Betrachtungen erfolgen, da über sie – mehr noch als 

über die Handlung - Identifikationsfiguren entstehen können.

Darüber hinaus sollen für ausgewählte Filme in filmwissenschaftlichen Analysen Aspekte 

wie  Ton,  Licht,  Schnitt,  Kameraführung,  Dramaturgie  etc.  betrachtet  werden,  um 

aufschlussreiche  und  zielgerichtete  Aussagen  über  die  Leitfragen  treffen  zu  können. 

Hierzu werden Film- und Sequenzprotokolle angefertigt und ausgewertet.

6. Material
Als Grundlage für die  Betrachtungen dienen die  Filme der  drei  RegisseurInnen, deren 

Beschaffung  allein  schon  eine  Herausforderung  darstellt,  da  sie  zum  Großteil  keinen 

deutschen Verleiher fanden bzw. finden. Trotzdem wird angestrebt, möglichst viele Werke 



zu untersuchen. Aktuelle Neuerscheinungen werden, sofern erhältlich, in die Betrachtung 

eingebunden.

7. Gliederung
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9. Arbeits- und Zeitplan
Es  wird  von  einer  Bearbeitungszeit  von  drei  Jahren,  d.h.  von  sechs  Semestern 

ausgegangen. Da das gewählte Thema auch filmwissenschaftliche Aspekte enthält, sollen 

eine  Einführungsveranstaltung  und  wenn  möglich  weiterführende  Veranstaltungen  im 

Bereich Medienkommunikation und Filmwissenschaft  an der MLU besucht werden. Die 

Betreuung der Arbeit durch einen Zweitgutachter aus dem Bereich Medienwissenschaften 

wird angestrebt.

Zeitraum Arbeitsphase Erläuterung
Bis Ende Mai 2011 Orientierungs – und 

Planungsphase
• Überarbeitung 

Exposé
• Erstellung Zeitplan
• Erstellen grober 

Gliederung
Juni 2011 – Oktober 2011 Recherchephase • Literatur- und 

Internetrecherche
• Materialbeschaffung 

(Filme)
November 2011 – Januar 
2012

Strukturierungsphase • Strukturierung der 
gesammelten 
Informationen

• Verfeinerung der 
Gliederung

Februar 2012 – Mai 2012 Auswertungsphase • Auswertung der Filme 
in Hinblick auf 
Fragestellungen der 
Arbeit

Juni 2012 – August 2013 Phase der Roh – und 
Endfassung

• Textproduktion
• Überarbeitung

September 2013 – 
Dezember 2013

Endphase • Korrektur
• Nacharbeit
• Formatierung, Layout

Januar 2014 – April 2014 Reserve • Krankheit/Kinder
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